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Sehr geehrte Damen und Herren,
zum Saisonstart darf ich Ihnen drei besondere
Gustostückerl empfehlen. Die Österreich-
Premiere des neuen Programms mit Otto
Schenk, bei dem Sie auch in den Genuss
 unvergesslicher Sketsche per Videozuspielung
kommen. Ulrike Beimpold und das CrossNova
Ensemble haben mit »Zuwandererfantasie« –
erstmals in Wien –, einen abwechslungsreichen

Abend zum Thema „Fremde“ zusammengestellt. Die Aktion „Hunger auf
Kunst und Kultur“ wird auch vom Theater Akzent unterstützt. Durch den
Besuch des Benefizabends am 22.9. werden Sie nicht nur von
 hervorragenden KünstlerInnen wie u. a. Otto Lechner, Papermoon, Adi
und Maddalena Hirschal, Tini Kainrath und Karlheinz Hackl unterhalten,
sondern helfen auch Menschen mit geringen finanziellen Mitteln, den
Zugang zu Kunst und Kultur zu ermöglichen. Für unsere Spielpläne hat
Xenia Bluhm eine neue Fotoserie backstage realisiert und über die
Neuerungen im Zuschauerraum werden Sie sich hoffentlich bald selbst
ein Bild machen.
Auf ein Wiedersehen freut sich
Ihr Wolfgang Sturm



Ohne Musi ka Geld 
KünstlerInnen-Benefiz für »Hunger auf Kunst und Kultur« 

Das Theater Akzent ist ab sofort Partner der Aktion „Hunger auf Kunst und Kultur“ und eröffnet 
die Saison 2011/12 am 22.9. mit einer Benefiz-Gala.

Mitwirkende: Ulrike Beimpold | Otmar Binder | CrossNova Ensemble | Karlheinz Hackl | Adi & Maddalena Hirschal
Otto Lechner | Miss Moravia | Tini Kainrath | Lilian Klebow | Papermoon | Heilwig Pfanzelter | Chris Pichler
Harri Stojka u. a. | Moderation: Jasmin Dolati

Wer kein Geld hat, kann sich Kultur nicht leisten. Doch jede/r, ob arm oder reich, hat ein Recht auf Kunst und Kultur.
Die Aktion Hunger auf Kunst und Kultur wurde 2003 von Schauspielhaus Wien in Kooperation mit der Armutskonferenz
initiiert, um die Türen und Tore zu Kunst und Kultur auch für sozial benachteiligte Menschen zu öffnen. Mit dem
Kulturpass: Er gewährt freien Eintritt in zahlreiche kulturelle Einrichtungen und ab Herbst 2011 auch ins Theater
Akzent! Als Auftakt dieser Partnerschaft setzt ein besonderes Staraufgebot an Künstlerinnen und Künstlern am 22.9.
ein Zeichen der Solidarität und nimmt sie mit auf eine bunte, bewegte und facettenreiche Reise in die Welt der Musik
und des Theaters. Alle Mitwirkenden stellen sich ohne Gage in den Dienst der guten Sache. 

„Kunst und Kultur sollte allen Menschen zugänglich sein und nicht nur den finanziell besser gestellten!  Deswegen
finden wir die Aktion Hunger auf Kunst und Kultur besonders gelungen und wichtig." Edina Thalhammer / Papermoon 

„In dieser Zeit der Reizüberflutung übersieht man gerne, wie wichtig Kunst und Kultur für die Seele sind. Nicht
umsonst gibt es Kunst schon so lange wie die Menschheit. Also soll auch jeder Mensch Zugang zu Kunst und Kultur
bekommen.“ Tini Kainrath
22.9.2011 19:30 Uhr  € 24,–/21,–/18,–/15,–     Medienpartner KURIER



Sternstunden & alte Hüte 
Otto Schenk

Otto Schenk, der Vollblutkomödiant, feierte im Jahr 2010 seinen 
80. Geburtstag. Anlass für ihn, sein Repertoire an humorvollen Stücken,
mit dem er in den letzten Jahrzehnten sein Publikum zu begeisterten
Lachstürmen hingerissen hat, noch einmal Revue passieren zu lassen
und die Perlen des Humors auszuwählen. In seinem neuen Programm
»Sternstunden und alte Hüte«, präsentiert Otto Schenk nicht nur die
Höhepunkte seiner Leseprogramme: von Theatergeschichten bis zum
„Halleyschen Kometen", von Dirigentenparodien bis zu seinen Witzen gibt
es ein Wiederhören mit den Glanzlichtern und Sternstunden des Humors.
Über Videozuspielungen erlebt das Publikum noch einmal die „alten
Hüte", nämlich ein Wiedersehen mit den besten Szenen aus den letzten
fünf Jahrzehnten, in denen er mit Starkomödianten wie Helmuth Lohner,
Alfred Böhm, Oskar Czerwenka und vielen anderen die besten Sketsche
aufnahm. Einen besonderen Höhepunkt bietet er am Schluss des
Programms. Dieser wird aber noch nicht verraten! 

Eine Produktion von Fechter Management & Verlag GmbH

Österreich-Premiere 24.9. | 15.10. | 26.11.2011 19:30 Uhr  
€ 42,–/35,–/28,–/21,–



Zuwandererfantasie 
Ulrike Beimpold und CrossNova Ensemble 

Ein rot-weiß-rotes „Quo vadis" zwischen Ahnen-Polka und Döner-Walzer 

„Das Drama aller Zeiten hat eigentlich nur ein einziges Thema gehabt:
die Unfähigkeit der Menschen, miteinander zu leben."

Gerhard Bronner 

Fernab von Behörden, Quoten und Ortstafelfragen spannt Ulrike Beimpold
den dramaturgischen Bogen mit Texten von Friedrich Torberg, Robert
Schneider oder Roda Roda in gleichermaßen nachdenklicher, poetischer
wie humorvoller Weise, während sich das CrossNova Ensemble durch
das reichhaltige Angebot des musikalischen Naschmarkts spielt: „Mit
alles und scharf!" Neben Schubertscher Hausmannskost servieren die
Musiker Schmankerl von Haydn, Brahms und Liszt mit feurig pannonischer
Note, böhmisches Allerlei, exotische Eigenkreationen, koschere
 „nichtarische Arien" und zum Dessert „Salzburger Nockerl", verfeinert
mit arabischen und afrikanischen Ingredienzen. 

Ulrike Beimpold Rezitation und Gesang
Sabine Nova Violine

Hubert Kerschaumer Klarinette
Leonard Eröd Fagott
Rainer Nova KlavierWien-Premiere 30.9. | 13.10.2011 19:30 Uhr  € 28,–/24,–/20,–/16,–
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Konzert für Jakob 
Mit dem Duo Alter Ego und Gästen 

Alter Ego, das sind Christoph Cech und Katharina Loibner, ein
Paar, das nicht nur privat sondern auch musikalisch zueinander
gefunden hat. Gemeinsam geben sie nun ein Konzert für ihren
Sohn Jakob. Jakob (geb. Februar 2004) entwickelt sich anders
als es „normalerweise" der Fall ist. Er lernte erst mit 6,5 Jahren
gehen und verfügt zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht über eine
aktive Lautsprache. Jakob hat Epilepsie und sein Verhalten ist
zum Teil dem autistischen Spektrum zuordenbar.
Unterschiedliche Therapien unterstützen ihn dabei, sein Potential

voll zu entfalten und sich gut entwickeln zu können. Für eine funktionierende
Beziehung, zumal für eine mit Kindern gesegnete, gehört Teamwork zu den
wichtigsten Voraussetzungen. Wenn nun beide Partner auch noch Musiker 
und Musikerin sind, was liegt näher als funktionierendes Teamwork in Musik
zu verwandeln. 

Christoph Cech Tasteninstrumente, Schlagzeug
Katharina Loibner Perkussion, Tasteninstrumente 

14.9.2011 | 19:30 Uhr | Kartenreservierungen: katharina.loibner@gmx.at
Freie Spende – Der Reinerlös kommt Jakob für Therapien zugute 

Klänge aus Kurdistan 
Konzert mit 
Mehmet Akbas & Tara Jaff 
23.9.2011 19:30 Uhr 
Vorverkauf € 12,–
Abendkassa € 15,–

Samoubiitza 
Theater Chanda Chanda 
25.9.2011 18:00 Uhr 
Geschlossene Veranstaltung  

Showtime bei den Galliern 
Musikschule Liesing 
28.9. | 29.9.2011
9:00 Uhr und 10:45 Uhr 
Telefon: 01/402 36 57

Weiters im September



Theater mit Horizont: Der Zauberer von Oz
Samstag, 15.10.2011 Junior Abo 1–3 | Samstag, 14.4.2012 Junior Abo 4

Verein Rabauki: Lilly und die Glücksfabrik
Samstag, 26.11.2011 Junior Abo 1–3 | Samstag, 3.12.2011 Junior Abo 4

Wiener Kinder Musical: Polly Poppil und der Urlaubsmuffel
Samstag, 14.1.2012 Junior Abo 1–3 | Samstag, 21.1.2012 Junior Abo 4

Märchensommer NÖ: Anamey! Der Ruf der Indianer
Samstag, 25.2.2012 Junior Abo 1–3 | Samstag, 18.2.2012 Junior Abo 4

Junior-Abo
2011 | 2012
für pfiffige junge Leute von 6 bis 11
4 Vorstellungen an Samstagen
Beginn 11:00 Uhr | 14:30 Uhr oder 16:15 Uhr

Ihre Vorteile:
• um ca. 30% vergünstigt 
• kein Anstellen mehr 
• immer die gleichen Sitzplätze 
• Termine sind bereits zu  
Beginn der Saison bekannt 

• monatliche 
Spielplanzusendung 

• und natürlich spannende und 
unterhaltsame Vorstellungen

Junior-Abo 1 Beginn 16.15 Uhr
Junior-Abo 2 und 4

Beginn 14.30 Uhr
Junior-Abo 3 Beginn 11.00 Uhr
Dauer der Vorstellungen 
ca. 60–75 Minuten

Abo-Preise (sowohl für 
Erwach sene als auch für Kinder)

Euro 46,–/40,–/34,–/28,–
für alle 4 Vorstellungen
Information: 01/501 65-3303
www.akzent.at

Änderungen vorbehalten



Das Theater Akzent bietet auch in der neuen Saison wieder ein Abonnement 
mit 4 Vorstellungen für die Altersgruppe ab 12 Jahren an.

Preis: Euro 77,–/67,–/56,–/46,– Information: 01/501 65-3303 | www.akzent.at12+Das neueJugend-Abo
Mezzanin Theater: Ralf – Ein Stück über den Krieg

Kinder wissen mehr über Kriege als wir glauben. Krieg findet vor
ih ren Augen und Ohren statt. Aufnahmen von Massakern, Folterungen
und Flüchtlingsströme werden von den Fernsehnachrichten direkt
ins Wohnzimmer gesendet. Viele Computerspiele haben Kriegshand -

lun gen zum Inhalt und
machen diese so zu etwas
Alltäglichem, Bana lem:

Der Mausklick entscheidet.
In der Produktion »Ralf«
wird dieser abstrakten, 
virtuellen Vermittlung 

von Krieg und Gewalt die
Kindheit und Jugend des
Zeitzeugen Ralf Westphal
(geb. 1933) gegenüber -

gestellt.
Freitag, 21.10.2011 19.00 Uhr

Kinder- und KünstlerInnenensemble IMP:ART:
S.M.I.L.E – S.ie M.öchten I.n L.iebe E.rtrinken

„Hannah mag Milena.
Milena lacht über
Paul. Paul hat Angst
vor Ka je tan. Kajetan
ärgert Anna. Aber
Anna mag Kajetan
und lächelt.“ Eine
humorvolle Collage
über die Liebe wird
von SchülerInnen im
Alter zwischen 12
und 19 Jahren des

Musikgymnasiums Neustiftgasse und KünstlerInnen des Ensembles
IMP:ART entwickelt und ist ein Auf trags werk des Theater Akzent. Das
Stück entsteht in Zusammenarbeit mit der Theaterpädagogin, Autorin
und Regisseurin Michaela Obertscheider.
Freitag, 2.12.2011 19.00 Uhr



SOG Theater: 
Wir spielen mit Deinem Leben! 

Story on Stage
Du kannst auf die Bühne

 kommen, Dich auf den Erzähler -
stuhl setzen und erzählen was
Dich bewegt: ernste, witzige,

traurige, dumme oder gescheite
Geschichten. Und sofort erlebst
Du live, wie Deine  Geschich te auf der

Bühne lebendig wird. Nichts ist
 vorgefertigt, alles entsteht im Moment.
Die Moderation und die SpielerInnen

passen jedenfalls gut auf, dass mit den
erzählten Geschichten respektvoll

umgegangen wird. Die vorgeschlagenen
Themen werden zu Beginn der

Vorstellung vom Publikum, also auch
von Dir, gevotet. Komm, rede mit und
erlebe deine Story on Stage! Oder du
schaust  einfach nur zu und genießt.

Freitag, 13.1.2012 19.00 Uhr

Next Liberty: Dream Team von Lutz Hübner
Lutz Hübners Stücke haben es in sich – spannend und 

unterhaltsam rücken sie Jugendliche und ihre Probleme ins
Zentrum des Inter es ses und behandeln stets hochaktuelle 

Themen. In »Dream Team« er zählt Hübner die Geschichte von
Bruno und Tom, beide 20 und schon mehrfach straffällig. 

Sie träumen gemeinsam von einer besseren Zu kunft und halten
zusammen – auf den ersten Blick zumindest. Als sie wegen eines

gestohlenen Handys in echte Schwierigkeiten geraten, wird der 
Zusammen halt 
des Traumduos 
auf eine 
harte Probe 
gestellt.

Freitag,
16.3.2012
19.00 Uhr

12+ Abo 2011/2012
Ihre Vorteile: 

• kein Anstellen mehr 
• immer die gleichen Sitzplätze 
• Termine sind bereits zu Beginn 
der Saison bekannt 

• monatliche Spielplanzusendung
• Publikumsgespräche im 
Anschluss an die Vorstellungen 
mit SchauspielerInnen und 
Theaterpädagogin 
Michaela Obertscheider

• und natürlich spannende und 
unterhaltsame Vorstellungen



Kartenvorverkauf In der Regel für die nächsten zwei Monate. Telefonisch reservierte Karten müssen spätestens acht Tage vor der Vorstellung abge-
holt werden, außer sie werden mit Kreditkarte gekauft, die wir auch an der Tageskasse akzeptieren (außer bei Ermä ßi gun gen!). Auf Wunsch schicken

wir die Karten per Nachnahme per Post zu (€ 7,– Ver sandkosten). Online
Kartenverkauf auf www.akzent.at. Karten auch bei: ÖGB Kartenstelle
(1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1), in jeder Bank Austria und unter
01/24924, Österreich Ticket, ticketonline.at und Wien-Ticket. Ermäßi gun -
 gen gibt es mit der AK-AktivCard und der Ö1-Card (für nicht mit *
bezeichnete Vorstellungen). Abendkasse DW 33 34, ab eine Stunde
vor Beginn, keine Kreditkarten, dafür auch Vorverkaufs kar ten. Öffentliche
Verkehrsmittel U1 (Taubstum men gasse oder Südtirole r platz), D (Bel -
ve dere oder Plösslgasse), 13A. Tiefgarage steht ab einer Stunde vor
bis eine halbe Stunde nach jeder Veranstaltung nach Maß ga be freier
Plätze kostenlos zur Verfügung. (Einfahrt Argentinier stra ße hinter dem
Theater) Das Theater Akzent ist behindertenfreundlich ge  baut. Roll -
stuhl plätze beim Kauf anmelden! Interessiert Sie das Theater-Akzent-
Pro gramm? Lassen Sie sich regelmäßig und unverbind lich unseren Spiel -
plan zuschicken! Schreiben, faxen oder mailen Sie uns Ihre Post an schrift
oder tragen Sie sich auf www.akzent.at in den Newsletter ein.

Sturm: Xenia Bluhm | Anamey: Illustration Devi Saha | Dream Team: Lupi Spuma | Goebel: Inge Prader | M. Hirschal: Sepp Gallauer | Kainrath: Carlos de Mello | Kulis: Arnd Oetting
Stojka: M. Sinn | Ludwig: Erwin Haas | Neumeister/Böck: Manfred Baumann | Papermoon: Ronald Felsinger | Pichler: Elfi Semotan | Lechner: Klaus Tauber | Klebow: Rene Stemeseder
Rosenblätter: Isabell Schatz | Ortstafel: Alexander Krischnig | Schenk: Moritz Schell | Stermann/Grissemann: Udo Leitner | Zauberer: eventpro | Alter Ego / Beimpold / Hackl /
CrossNova / Doujenis / Hauser / A. Hirschal / Lilly / Polly Poppil / Pflanzelter / Ralf / Sog Theater / Smile / Sulke / Vogel: Archiv Theater Akzent | Coverfoto: Xenia Bluhm

TICKETS 01/50165/3306 www.akzent.at
TAGESKASSE 1040 Wien, Argentinierstraße 37, von Mo bis Sa 13.00–18.00 Uhr
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